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Munich Re - Überblick 

• 1880 gegründet 

• 49,6 Mrd. Euro 
Beitragseinnahmen 2011 

• 207 Mrd. Euro 
Kapitalanlagen 2011 

• Größter Rückversicherer 
weltweit 

• >47.000 Mitarbeiter 
weltweit 

 

Quelle: Munich Re Economic Research 



Globaler Versicherungskonzern – nur knapp die  
Hälfte der Prämieneinnahmen kommen aus Europa 
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Nicht nur Krise in der Eurozone kritisch -  
Klimawandel als zentrale Herausforderung 

4 



Wirtschaftliches und politisches Gewicht Europas 
essenziell für wesentliche Zukunftsfragen 
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 Regulierung (v.a. Standards!) 
 

 Zugang zu natürlichen 
Ressourcen? 
 

 Handel? 
 

 Migration? 
 

 Klimawandel? 
 

 … 
 

? 
Zukünftige 
Schwer-
gewichte? 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a4/Flag_of_the_United_States.svg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Flag_of_Europe.svg
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Flag_of_the_People's_Republic_of_China.svg&amp;amp;amp;amp;filetimestamp=20110303040837
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Flag_of_India.svg&filetimestamp=20100714175615
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Flag_of_Russia.svg&filetimestamp=20110207130312
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Flag_of_Brazil.svg&filetimestamp=20110820142209


Die Defizite der Währungsunion waren bekannt 

 „Ich bin sicher, dass der Euro uns zwingen wird, 

neue wirtschaftspolitische Instrumente einzuführen. 

Im Moment ist es politisch unmöglich, dies 

vorzuschlagen. Aber eines Tages wird eine Krise 

kommen, und die neuen Instrumente werden 

geschaffen werden.“ 

Romano Prodi, Präsident der EU-Kommission, Dezember 2001 

6 Quelle: http://top-people.starmedia.com.  



„Mehr Europa“ erforderlich: Fertigstellung der 
erforderlichen „Architektur der Eurozone“ 

 Politische Union 
mit demokratisch 
legitimierten 
europäischen 
Institutionen 

 Engere 
Verzahnung der 
Wirtschafts- und 
Haushaltspolitik 
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Wie erreichen wir Fiskaldisziplin?  
„Ex-Post-Bestrafung“ reicht nicht 
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Haushaltsüberschuss/-defizit (in % des BIP) 

Quelle: Eurostat. 



„Too big to fail“ – Kernproblem der Finanzkrise 

• „Durch das Problem des „too big to fail“ 
wurde die Gesellschaft – genauer gesagt, 
der Steuerzahler – für das Überleben 
einzelner Finanzinstitute in Geiselhaft 
genommen“ 

• „Die Milliarden an Steuergeldern…zur 
Rettung vermeintlich systemrelevanter 
Institute…haben dem Vertrauen in die 
freie Marktwirtschaft einen schweren 
Schlag versetzt.  
Dies wiederum hat sich zu einer 
Bedrohung für freie Gesellschaften 
entwickelt.“ 

 Ottmar Issing, FTD, 25.01.2012 
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Die EZB wird die Krise langfristig nicht lösen 
können, bestraft aber alle Sparer 
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Quelle: Munich Re Economic Research 



ESM und EFSF: Risiken sind nicht zu leugnen, 
Konditionalität und Begrenzung wichtig 
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Fazit: Die Regierungen aller Euro-Länder sind in der 
Pflicht 

• „Akute Krisenländer“ 

− Disziplin und Führungsstärke 

− Schmerzhafte Konsolidierung 

• „Alle Länder der Eurozone“ 

− Entscheidungsstärke und 
Verlässlichkeit 

− Gemeinsame Verantwortung 
gegenüber Krisenländern 

− Ehrliche Kommunikation und 
Transparenz 

 12 Quelle: Munich Re Economic Research 
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